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Das suße Stichwort
VON £ODO Af. KOG£L

Der berühmte Chirurg hat einen Traum, der ganz
außerhalb der hippokratisehen Sphäre liegt: Kose-
marie heiraten.

Rosemarie ist neunzehn Jahre alt und mit allen
Attributen geschmückt, die Jugend und ein reicher
Papa gewährleisten.

Papa hat ein Schloß, ein Gut, größer als die Re-
publik Andorra, fünfzig fleißige Traktoren und
einen Wald, in dem es wimmelt von Romantik und
Tierleben.

Rosemarie ist ein modernes Mädchen. Sie fällt
ebenso elegant vom Roß, wie im Winter mit den
Schneeschuhen.

Im übrigen kann Rosemarie alles. Rosemarie
schwimmt wie eine Sirene. Rosemarie rudert wie
ein Matrose. Rosemarie steuert einen Sechzehn-
Zylinder mit fanatischen Allüren.

Nur Oswald Spengler hat Rosemarie noch nicht
gelesen. Und vom Untergang des Abendlandes weiß
sie nichts.

Das Schicksal führte Rosemarie und den berühm-

ten Chirurgen auf den sattsam bekannten krummen
Zufallspfaden zusammen.

Rosemarie fuhr im Motorrad in die Stadt, stürzte
und brach ein Bein.

Der berühmte Chirurg eilt aus seiner Villa, die ein
liebenswürdiger Architekt gerade neben die Unfall-
stelle baute, tut seine Pflicht und schient.

Acht Tage später liegt ein sachliches Dankschrei-
ben auf alabasterfarbenem Papier auf dem Schreib-
tisch.

Sechs Wochen danach erfolgt eine Einladung Pa-
pas zur Jagd.

Der berühmte Chirurg vertauscht den blüten-
weißen Kittel des Alltags mit dem romantischen
Rock des Eroberungslustigen und macht sich auf
den Weg.

Du ungewohntes Schauspiel.
Tralala, lärmende Hundemeute, ein Heer von

klappernden Treibern und ein Wild, wie Spatzen
auf dem Dach.

Trotzdem hat der berühmte Chirurg Pech.
Der Treiber tut sein Bestes. Er wurde früher ein-

mal von dem berühmten Chirurgen am Blinddarm
operiert und weiß das zu schätzen.

Der Treiber läßt es an kostbaren Winken nicht
fehlen.

Herr Professor, ein Fasan -Paff! Herr Pro-
fessor, Rebhühner Dort... Piff! Herr Pro-
l'essor, ein prächtiger Hase Hier Hier Piff

Paff...!
Immer daneben

Rosemarie 'lächelt und sagt verheißend :

«Das nächstemal, Herr Professor, treffen Sie

es ist das große Los .» Und ihre Augen blinken
Mein Gott, denkt der berühmte Mann, eine Hirn-

trepanation bei einer Achtzigjährigen ist ein Kinder-
spiel dagegen.

Der Treiber grinst, ist aber nicht so böse. Im
Gegenteil.

Ein Paar herrliche Fasanen fliegen auf.
Das erstemal beben dem berühmten Chirurgen die

Hände.
Da rettet der Treiber die Situation : «Herr Profes-

sor», flüstert er, «zwei Patienten .»

Der berühmte Chirurg reißt das Schießinstrument
in die Höhe. Seine Gesichtszüge straffen sich, sein
Blick wird stählern.

Piff Paff
Die beiden Fasanen fallen tot zu Boden.
Der berühmte Chirurg hat das große Los ge-

wonnen.
Aber Rosemarie hat später von ihrem Gatten nie

erfahren, wer das süße Stichwort gab.
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Dieser Klubsessel aus eigener Fabrikation
bringt Gemütlichkeit und schafft traute At-

p mosphäre. Stellen Sie ihn in Ihr Herrenzim-
mer oder Wohnzimmer. — Grosse Auswahl.
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Sobald derFilm entfernt ist,
gewinnen die Zäkne ihre natürliche

«Schönheit wieder.

Tun Sie dreierlei, um kräftige
und gesunde Zähne zu erhalten

Beständig werden neue Theorien entwickelt um den

Grund des Zahnverfalls zu erklären. Ein "teil der Wis-

senschaftler behauptet, dal) die Ursache Bakterien sind,

giQ anderer Teil schiebt die Schuld auf* falsche Ernährung#

während alle übrigen glauben# dafj beide Faktoren ?usam-

men den Grund von Zahnverfall bilden.

Eins steht jedoch fest: wo immer sich das Übel zeigt,
«fi/tc? «r&Är vorbanden. Der erste Schritt zur Erhal-

tung gesunder Zähne ist die Refreiung derselben und des

Zahnfleisches von Bakterien.

Ein Film oder Belag bildet sich auf den Zähnen und

iäf)t sich nur schwer entfernen. Er enthält die Rakterien#

welche die Zahnfäulnis verursachen. Ihr einziger Schutz

ist die tägliche Entfernung derselben.

Dies wird Ihnen gelingen, wenn Sie Pepsodent ver-
wenden — die Zahnpasta, welche einzig zu diesem Zweck
erfunden worden ist. Verlangen Sie 2ur Probe eine

lO-Tage-Gratis-Mustertube von O.Brassart, Pharmaceutics
A. G., Zürich, Stampfenbachstraüe 75.

Beachten Sie, dafj Ihre tägliche Kost
unter anderem aus Eiern, rohem
Obst, frischem Gemüse, einer hal-
ben Zitrone mit Orangensaft und
Milch besteht

2. Verwenden Sie Pepsodent zwei-
mal täglich.

Die 5peziä/-2aAnpa5/ä zur
iBesef/igimg des Fi/ms
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3. Suchen Sie Ihren Zahnarzt wenig-
stens zweimal im Jahre auf.

Der neue schöne K o m b i • S e k r e t ä r
No 235, in Flammennusbanm poliert, zugleich
Bücher-Schrank, Büffet und Schreibtisch.
Grosse Auswahl in Komhina- _tionsmöbeln. Fr.695.—,5%=Fr. Www«

412?

Schlafzimmer. Schweizerarbeit, in neuzeitlicher Form, alle Ecken
ion gerundet, von Hand poliert, 2 Bettstellen, 2 Nachttische. 1 Toilette,
Schrank. IIIÉII «.1150.-,5% Fr. lüüü»"
imus - Möbel • Ausstellung

.Senden Sie diesen Coupon an die
Firma Möbel-Hurst, Zähringerstr.45,
Zürich. Sie erhalten gratis die
neuen Prospekte über Schlaf-,
Speise- und Wohnzimmer in fol-
genden Preislagen :

Fr. 1400.-, 2000—, 2200,-, 3400.-
Nichtgewünschtes bitte streichen.

Name u. Beruf:

Ort:,

Strasse:
^
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fetzt ist die Zeit des Reisens und es ist nicht immer möglich,

Ihre Haare gründlich mit

Rausdi'§ Kamillen * Shampooing
zu reinigen ; da nehmen Sie

Rausdi's Haarpuder «ASOKA»
pudern dieselben damit

und in einigen Minuten
ist Ihr Haar wieder in

Ordnung. Der Puder

reinigt, macht das Haar
leicht, luftig und

konserviert, - frischt auch die

Ondulation wieder auf.

Die Packung ist hygienisch

einwandfrei, —

Blechdose mit Streuvorrichtung.

- Preis : Fr. 2.50

So kann nur einer schwitzen,
der Wasser oder Alkohol getrunken hat. Ich
bin fein raus mit Fosco, dem alten Holländer-
trank. Fosco ist ein höchst nahrhaftes und
dabei äußerst wohlschmeckendes und
appetitanregendes Getränk, das anhaltend erfrischt
und kühlt

Jeder
trinke
dreimal

einmal mit Milch,einmal

mit Wasser und
einmal mit Mineralwasser.

So wie es am
besten mundet,
verlangen Sie Fosco später

immer. Sie erhalten

Fosco bei Ihrem
Spezierer,in alkoholfreien

Restaurants
oder in Ihrer
Konditorei.

sind elegant, modern in
Form und Farbe und von
unübertroffener Qualität

"Lady" +

Qualitäfsschwamm 1

Verlangen Sie No. 555 zu 70 Cts.
oder No. 565 zu 95 Cts.

Bezugsquellen nach weis durch :

«SEMPERIT»
Central-Agentur für Gummiwaren A. G., Basel

EICHENBERCER & ERIfMANN
BEINWIL. AMSEE

Yala-Prinzesjrodt aus
Charmeusa mit wundervollem
Spitzeneinsatz.
Unten: Elegantes Seiden-
Tweed • Kleid mit Jäckchen

Yala-Charmeuse.

gibt auch eine

Gewissenhaftigkeit der

Eleganz. Keine Dame möchte

jemals das Gefühl missen,

auch « drunter > gut

angezogen zu sein. Schon der

schöne Fall des Kleides

hängt von dieser

Voraussetzung ab.Schließlich aber

— welche Frau möchte nicht

in den reizvollen Attitüden

des An- und Auskleidens sich des farbigen Schimmers und

pikanten Schnitts ihrer intimsten Kleidungsstücke bewüsst sein?

Lassen Sie sich unsere neuesten Yala-Modellevorlegen. Achten

Sie in Ihrem Interesse auf die eingenähte Schutzmarke Yala.
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